
Berechtigt kam von den Arbeitern der Produktion die Forderung, auch 
in den Vorausabteilungen einen exakt meßbaren Wettbewerb zu organi­
sieren, um in echter sozialistischer Gemeinschaftsarbeit durch gemein­
sames Denken, Handeln und Leiten aller Werktätigen des Betriebes eine 
höhere Effektivität zu erreichen. Zu diesem Zeitpunkt erschienen in der 
„Presse der Sowjetunion“ Veröffentlichungen über die Erfahrungen der 
sowjetischen Genossen von Saratow bei der Anwendung des Systems der 
ausschußfreien Projektierung und Konstruktion. Es war genau das, was 
wir brauchten, um den sozialistischen Massenwettbewerb auf eine höhere 
Stufe zu heben und prinzipiell den Kampf gegen Mittelmäßigkeit im 
Kampf um den Welthöchststand zu führen.

Die Genossen von Saratow konzentrieren sich nicht, wie häufig ange­
nommen wird, auf die Qualität des Industrieerzeugnisses schlechthin. Sie 
gehen von der Erkenntnis aus, daß alle in Erscheinung tretenden Fehler 
ihre Ursachen in der Endkonsequenz in persönlichen Fehlern der Men­
schen haben und somit vermeidbar sind. »Darum ist die beharrliche Er­
ziehung zur uneingeschränkten Anerkennung des Prinzips der Vermeid­
barkeit von Fehlern oberster Grundsatz. Es wird endgültig gebrochen mit 
den Thesen: „Wo gehobelt wird, fallen Späne“ oder „Wer nicht arbeitet, 
macht auch keine Fehler“. Die Genossen von Saratow konzentrieren sich 
vielmehr auf die Verantwortlichen für die Qualität, auf die Produktions­
arbeiter, Ingenieure, Konstrukteure, Technologen und das gesamte Lei­
tungspersonal des Betriebes. Daran ist zu erkennen, daß die Verwirkli­
chung des Systems nicht erstrangig eine technisch-organisatorische Maß­
nahme, sondern eine politisch-ideologische Frage, in unserem Fall die 
Erziehung unserer Menschen zum bewußten sozialistischen Arbeiten für 
ihre souveräne sozialistische Deutsche Demokratische Republik ist. Bei der 
Klärung dieser Frage oblag die Hauptverantwortung der Leitung der Par­
teiorganisation, allen Mitgliedern und Kandidaten in der massenpoliti­
schen Arbeit.

Jetzt standen wir vor der Frage, wie wir dieses System in den soziali­
stischen Massenwettbewerb einbeziehen sollten. Ausgehend von den Wett­
bewerbsinitiativen des VEB Fritz-Heckert-Werk in Karl-Marx-Stadt, 
besonders aber der Strickmaschinenbauer, organisierten wir unter der Lo­
sung „Rationeller produzieren — für dich, für deinen Betrieb, für unseren 
sozialistischen Friedensstaat — dem VII. Parteitag entgegen“ als höchste 
Form des sozialistischen Wettbewerbs den Kampf um den Titel „Kollek­
tiv der sozialistischen Arbeit“. Unter der Führung der Parteiorganisation

503


